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A7.2 Demografische Entwicklung  
der jungen Menschen

Um die Veränderungen im Ausbildungsgeschehen 
richtig einschätzen zu können, ist es wichtig, die 
demografischen Entwicklungen im Feld zu kennen. 
Im Folgenden wird die demografische Entwicklung 
der 15- bis 24-Jährigen dargestellt.181 Das Jahr 2005 
dient als Referenzjahr, da in diesem Jahr der demo-
grafische Umbruch in der Gruppe der Schulabgänger 
stattgefunden hat. Y Tabelle A7.2-1 zeigt, dass die 
Anzahl sowie der Anteil der unter 20-Jährigen an 
der Gesamtbevölkerung seit 2005 kontinuierlich ab-
nimmt; zugleich wächst der Anteil der über 20-Jähri-
gen an der Gesellschaft.

Der Anteil der Personen mit ausländischer Staatsan-
gehörigkeit (9,8 % der 15- bis 19-Jährigen, 11,3 % der 
20- bis 24-Jährigen) bleibt trotz der demografischen 
Veränderungen ungefähr konstant. Betrachtet man

181 Vgl. Statistisches Bundesamt, Bevölkerungsfortschreibung, 2010 und Statistisches 
Bundesamt, Bevölkerungsvorausberechnung, Wiesbaden 2010.

statt des Merkmals „ausländische Staatsangehörig-
keit“ jedoch den „Migrationshintergrund“182 – wie 
es beim Mikrozensus möglich ist – so zeigt sich eine 
gegenteilige Entwicklung: Der Anteil der Jugend-
lichen mit Migrationshintergrund in der Altersklasse 
der 20- bis 24-Jährigen beträgt 23 % und bei den 
15- bis 19-Jährigen 25 %. Bei den Kindern im Alter 
von 5 bis 9 Jahren haben sogar 32 % einen Migra-
tionshintergrund. Dies wird in späteren Jahren zu 
einem Anstieg des Anteils der Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund führen.

In den neuen Ländern einschließlich Berlin183 schrei-
tet der demografische Wandel seit 2005 deutlich 
schneller voran Y Tabelle A7.2-2. In der Gruppe der 
15- bis 19-Jährigen zeigen sich deutliche Rückgänge: 
Die Zahl hat sich fast halbiert, während die Zahl der 
Jugendlichen unter 20 Jahren in den alten Ländern 
kaum gesunken ist.

182 Der Migrationshintergrund beleuchtet eher die ethnische Herkunft als den formal-
rechtlichen Status der Staatsangehörigkeit; er wird im Unterschied zur Bevölke-
rungsfortschreibung durch den Mikrozensus erfasst (vgl.  in Kapitel  A4.9). 
Seitens der Bevölkerungsvorausberechnung liegen für 2010 (und spätere Jahre) 
keine Schätzungen für die Staatsangehörigkeit und keine Altersangaben auf 
Länderebene vor.

183 Aus demografischer Perspektive kommt Berlin eine Sonderstellung unter den 
neuen Ländern zu, weil auch hier ein deutlicher, wenn auch nicht so dramatischer 
Rückgang zu verzeichnen ist.

Tabelle A7.2-1:   Demografische Entwicklung der jungen Menschen im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung  
und Nationalität 2005 bis 2009

Jahr Gesamt
15- bis 

19-Jährige

Anteil  
an Gesamt 

(in %)

Veränderung 
zum 

Vorjahr  
(in %)

davon nicht 
deutsch

20- bis 
24-Jährige

Anteil  
an Gesamt 

(in %)

Veränderung 
zum 

Vorjahr  
(in %)

davon nicht 
deutsch

2005 82.437.995 4.835.789 5,9 460.102 4.853.808 5,9 607.853

(9,5 %) (12,5 %)

2006 82.314.906 4.762.364 5,8 -1,5 452.755 4.848.270 5,9 -0,1 585.560

(9,5 %) (12,1 %)

2007 82.217.837 4.642.964 5,6 -2,5 445.949 4.855.500 5,9 +0,1 572.067

(9,6 %) (11,8 %)

2008 82.002.356 4.479.630 5,5 -3,5 433.163 4.899.839 6,0 +0,9 560.534

(9,7 %) (11,4 %)

2009 81.802.257 4.317.072 5,3 -3,6 422.201 4.934.457 (6,0 +0,7 556.745

(9,8 %) (11,3 %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Bevölkerungsfortschreibung, Genesis-Online-Datenbank; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung 




